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ANFRAGE 

der Abgeordneten Rudi Anschober, Severin Renoldner, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Raketenbeschaffung 

Am 11. 7 .1991 erklärte der Bundesminister für Landesverteidigung im Landesver
teidigungsrat und in der Öffentlichkeit seine Absicht, acht Draken mit Lenkwaffen um 200 
Millionen Schilling auszustatten. 

In der Zwischenzeit gingen nicht nur eine Reihe von Angeboten von Rüstungsproduzenten 
beim BML V ein, wurden nicht nur von Parlamentariern von SPVPFP Reisen zu den 
Waffenproduzenten durchgeführt, sondern soll es kurz vor Beginn des Ausschreibungs
verfahrens auch zu einer bedeutenden Ausweitung des Raketenbeschaffungsprogrammes 
gekommen sein. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an den Bundesminister für Landes
verteidigung folgende schriftliche Anfrage: 

ANFRAGE: 

1. Bleibt der Verteidigungsminister bei seinen Aussagen vom Sommer des Vorjahres, , 
daß die Sidewinder-Beschaffung einen Gesamtumfang von 200 Millionen Schilling 
ausmachen werde? 
Wenn nein, welchen budgetären Gesamtrahmen plant der Verteidigungsminister für 
die Sidewinderbeschaffung? 

2. Wann beginnt nach den Plänen des Verteidungsministers die Ausschreibung für das 
angeführte Beschaffungsprojekt? 

3. Welche Anbote von Firmen liegen bis zum jetzigen Zeitpunkt mit welchen 
Preiskalkulationen und welchem Detailprojekt bereits vor? 
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4. Tauchte in diesem Zusammenhang der Name des Waffenhändlers Drescher auf] 
Wenn ja, bei welchem Anbot, in welcher Funktion und mit welchen Vorstößen 
innerhalb des Ministeriums? 

5. Welche Detailplanungen hegt der Minister für weitere Raketenbeschaffungen? 
Welche Detailprojekte mit welchem Kostenvolumen sind geplant? 
Sind diese Planungen bereits im Ministerrat akkordiert? 
Wann werden in diesen Fällen die Ausschreibungen gestartet? 

6. Am 5.8.91 reiste eine Delegation österreichischer Parlamentarier unter der Führung 
des Waffenhändlers Hans Drescher nach Kalifornien zur anbietenden Waffen firma 
Loral. Ihr gehörten für die SPÖ Abg. Alois Roppert, für die ÖVP Abg. Walter Riedl 
und für die FPÖ Abg. Obst. Hans Moser an. Seit wann ist der Minister über diese 
Reise informiert? 
Von wem wurde er informiert? 
Welche Informationen über Reisen von Parlamentariern auf Einladung von 
Waffenproduzenten zum ausländischen Konzernsitz liegen dem Minister darüber 
hinaus für die Jahre 1986 bis zum heutigen Zeitpunkt vor? 
Mit welchem jeweiligen Zielort, welchen Teilnehmern und zu welchem Datum? 
Welchen speziellen Zweck dienten in diesem Sinn die Parlamentarierreisen nach 
Schweden und Frankreich? 
Wer waren die Teilnehmer? 
Welches Programm wurde in welchem Zeitraum absolviert? 

7. Ist es richtig, daß sich die sogen. geheimgehaltenen Teile des "Draken
Beschaffungsvertrages" auch mit den Vorrichtungen für Luft-Luft-Raketenausstattung 
beschäftigt haben? 
Wenn ja, ist somit bereits mit der Drakenbeschaffung die politische Entscheidung für 
die Rakentenausrüstung gefallen? 

8. Ist es richtig, daß im Entwurf für den Vortrag an den Ministerrat zur Frage der 
Raketenbestückung von "Luftraumverteidigung" statt "Luftraumüberwachung" die 
Rede war und diese ursprüngliche Formulierung erst auf Drängen der SP
Regierungsmitglieder auf Luftraumüberwachung revidiert wurde? 
Wie beurteilt der Minister die militärstrategische Bedeutung und Unterscheidung 
dieser beiden Begriffe? 

9. Ist es richtig, daß bei der bevorstehenden Sidewinder-Beschaffung vom Typ AIM-9P-
4 ausgegangen wird, die österreichischen Draken hingegen für AIM-9P-3 ausgesrüstet 
sind? .. 

Wenn ja, welche Kosten fallen für die notwendige Umrüstung der Draken an, welche 
Vorteile der AIM-9P-4 gaben den Ausschlag für diese Entscheidung, welches sind die 
konkreten Qualitätsunterschiede zwischen AIM-9P-3 und AIM-9P-4? 

10. Welche Bilanz liegt im Ministerium bezüglich der Drakenkompensationsgeschäfte 
vor? 
Welche Detailgeschäfte, welcher Firmen, mit welchen Finanzierungsvolumina wurden 
im Rahmen dieser Kompensationsgeschäfte abgeschlossen? 
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